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Liebe Leserin, lieber Leser,  
 

kaum hat das Jahr angefangen, ist doch bereits ein Viertel weg. Nicht, doch: 

Wir haben noch ein Dreiviertel vor uns. Doch die letzten Monate hatten es in 

sich und Sie waren ja auch dabei. Im Januar punktete die Görlitzer Modell-

bahnausstellung in Löbau, im Februar bezwangen wir den Brocken und im  

März besuchten wir August Horch in Zwickau. Das Quartal wurde dann mit 

den Osterfahrten abgeschlossen. Nebenbei wurden Vegetationsarbeiten im 

Gelände ausgeführt, an den Fahrzeugen geschraubt, Jahresprogramme  ver-

sandfertig gemacht und so vieles mehr.  
 

Seit 1995 ist der Verein in Löbau präsent und feiert dieses Jahr die 25. Ma-

schinenhaustage. Während dieser  23 Jahre hat sich viel verändert. Letztes 

Jahr konnten wir sogar weiteres Land erwerben. Das Stellwerk W 5/6 und der 

sog. SKL-Schuppen sind im Vereinsbesitz. Die Löbauer Maschinenhaustage 

sind nicht nur Eisenbahn zum Anfassen und mitmachen. Hier gibt es für Jeden 

was zu erfahren. Streichen  Sie sich das  zweite Maiwochenende im Kalender 

schon mal an: Auf nach Löbau!  

 

Zuvor wird aber gewandert. Alljährlich zu Himmelfahrt gibt es bei OSEF eine 

geführte Bahndammwanderung. Dieses Jahr laufen wir von Bernstadt nach 

Herrnhut. Es ist erstaunlich, welch zahlreiche Spuren nach fast 73 Jahren von 

der einstigen Schmalspurbahn  noch erhalten sind. Kommen Sie mit auf Spu-

rensuche. Mehr dazu in dieser Ausgabe.  

 

Technikgeschichte ist immer wieder faszinierend. Zum Glück gibt es neben 

uns Eisenbahnverrückten noch andere Enthusiasten. Die Kottmarsdorfer 

Bockwindmühle kann auf eine 175 jährige Geschichte zurück blicken.  Das 

Jubiläum wird anlässlich der 25. Mühlentage am Pfingstmontag begangen. 

Wir bringen Sie hin, mit Ferkeltaxi und Pendelbus.  
 

Nach der Windkraft kam die Dampfmaschine als technische Revolution. Zu 

den Maschinenhaustagen dampft es in Löbau und Zubringerzüge bringen Sie 

zum Event. Es lohnt sich also. 

 

Nun genug der Vorrede, viel Spaß beim Lesen der 47. Ausgabe! 
 

Fahrt Frei! 

Ihr 

Ralph Gruner 
Stellvertretender  

Vereinsvorsitzender 



 

10. Mai 2018:         Bahndammwanderung von Bernstadt nach Herrnhut 
 

Die Liste der sächsischen Schmal-

spurbahnen war lang. Auch in der 

Oberlausitz gab es Strecken, die aber 

längst vergessen sind.  

 

Bernstadt auf dem Eigen warb be-

reits 1874 für einen Eisenbahnan-

schluss. Am 30.11.1893 wurde die in 

einer Spurweite von 750 mm ange-

legte Strecke von Herrnhut ausge-

hend in das reichlich 10 km entfernte 

Bernstadt eröffnet.  Die Fahrzeit 

betrug ca. 45 Minuten. Auf der ge-

samten Linie folgt die Bahn der 

Pließnitz, die bereits vier Jahre nach 

Eröffnung durch Hochwasser für 

Schäden sorgte. Das jähe Ende der 

Bahn kam 1945, denn sie fiel unter 

die zur Reparation an die Sowjetuni-

on vorgesehenen Strecken. Der Ab-

bau erfolgte bis Ende des Jahres. 

Dennoch konnten sich viele Relikte 

bis in die heutige Zeit erhalten. Zu 

nennen sind da zahlreiche Hochbau-

ten, wie das  Empfangsgebäude von 

Bernstadt a. d. E. und die Wartehalle 

von Niederstrahwalde sowie Bahn-

dammabschnitte, Brücken und 

Durchlässe u.v.m.  

 
ehemaliges Empfangsgebäude in Bernstadt 

(Foto: Ralph Gruner) 

 

Wandern Sie mit den Ostsächsischen 

Eisenbahnfreunden durch das Pließ-

nitztal und erkunden Sie die alte 

Bahnstrecke, erfahren Sie von fach-

kundiger Seite Wissenswertes über 

diese längst vergessene Strecke.  

Für alle Fahrgäste richten wir einen 

Bustransfer ein. Ein Zubringer ver-

kehrt von Löbau, Bahnhof nach Bern-

stadt. Für Interessenten, die individuell 

anreisen, empfehlen wir das Fahrzeug 

in Herrnhut abzustellen. Der zweite 

Zubringer verkehrt von dort nach 

Bernstadt. Die normale Wanderzeit 

beträgt ca. 2 Stunden.  

 
 

OSEF-Wanderbus:  

Zug-Nummer 701 703 704 706 708 

Löbau, Bahnhof 10:10         

Herrnhut, ehem. Bahnhof       | 10:45       

Bernstadt a.d.E., ehemaliger Bahnhof 10:30 11:00       

Herrnhut, ehem. Bahnhof 10:42 11:20 13:20 14:00 14:40 

Löbau, Bahnhof     13:35 14:15 14:55 

 

Einfache Fahrt 3,00 €, Tageskarte Erwachsene 5,00 €, Kinder  4-16 Jahre 3,00 € 



13. Mai 2018          Ab Chemnitz zu den 25. Löbauer Maschinenhaustagen 
 

 
(Foto: Ralph Gruner) 
 

Wer früh aufsteht hat was vom Tag und 

das Programm der Ostsächsischen Eisen-

bahnfreunde für diesen Maitag sollte sich 

keiner entgehen lassen. Morgens halb 6  

startet in Chemnitz-Hilbersdorf (Eisen-

bahnmuseum) ein Sonderzug mit 50 3648 

– 8  an der Spitze. Ziel sind die 25. 

Löbauer Maschinenhaustage, ein kleines 

gemütliches Fest nicht nur für Eisenbahn-

freunde. Bereits die Fahrt an sich ist reich 

an Superlativen. Nicht nur das der Zug 

von einer Dampflok befördert wird, son-

dern ab Löbau wird es ganz spannend. 

Dort gesellt sich ein weiterer Zug hinzu. 

Auf dem Gegengleis fährt die vereinsei-

gene 112 331-4 mit einem aus Bghw- 

Wagen bestehenden Reisezug parallel zu 

diesem Zug nach Görlitz.  

Auf der Rückfahrt wird die Traktion 

gewechselt. Der aus Chemnitz kommen-

de Sonderzug wird mit der V 100 be-

spannt uns vom Sitzplatz aus kann auf 

dem Gegengleis die Dampflok des ande-

ren Zuges beobachtet werden. Während 

der Fahrt gleiten die Züge immer wieder 

aneinander vorbei, so dass jeder die 

arbeitenden Kraftpakete hautnah erleben 

kann.  

 

Zustiegsmöglichkeiten bestehen in Frei-

berg, Dresden-Neustadt und weiteren 

Stationen entlang der Strecke.  

 

Löbau wird dann gegen 11.00 Uhr er-

reicht. Weit geöffnet sind die Tore des 

Löbauer Maschinenhauses. Das kom-

plette Festprogramm finden Sie auf den 

Folgeseiten.  

 

Gegen 17 Uhr geht es über Ebersbach, 

Wilthen, Bischofswerda, Dresden-

Neustadt  und weiteren Unterwegshalten 

zurück nach  Chemnitz-Hilbersdorf (Ei-

senbahnmuseum). Die geplante Ankunft 

dort ist gegen 21.30 Uhr vorgesehen.  

 

 

Teilnehmerpreis:  
Unsere Leistungen:  
 Fahrt im Dampfsonderzug 

nach Löbau, inkl. Parallelfahrt 
nach Görlitz und zurück 

 Reservierte Plätze 

 Freier Eintritt in das Maschi-

nenhaus und den Modellbahn-

hof 

 Bustransfer zwischen Bahn-
hof, Maschinenhaus und Mo-

dellbahnhof 

Erwachsene Kind 4-16 Jahre 

ab Chemnitz, Dresden,  60,00 € 40,00 € 

ab Bischofswerda, Bautzen* 45,00 € 30,00 € 

*Auf der Rückfahrt hält der Zug nicht in Bautzen 

 



13. Mai 2018             Parallelfahrt Löbau – Görlitz und zurück 
 

Die Sonne steigt empor, der Morgenne-

bel lichtet sich und zwei Züge fahren 

nebeneinander in die gleiche Richtung! 

Dieses Schauspiel darf man sich nicht 

entgehen lassen. Erstmals veranstalteten 

die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde im 

Jahr 2009 ein „Wettrennen“ zweier 

Dampflokomotiven. Am Start standen 

die Löbauer 52 8080 und die damals in 

Chemnitz stationierte 65 1049. Für beide 

Lokomotiven ist das inzwischen Histo-

rie.  
 

Doch am 13. Mai 2018 veranstalten die 

Ostsächsischen Eisenbahnfreunde wie-

der eine Parallelfahrt zwischen Löbau 

und Görlitz. Ins Rennen gehen diesmal 

wieder eine Chemnitzer Dampflok, die 

50 3648-8 und Vereinslok 112 331-4. 

Die Hauptbahn Dresden – Görlitz ist 

eine zweigleisig ausgebaute Strecke. 

Dank moderner Sicherungstechnik kön-

nen auf beiden Gleisen Züge in die glei-

che Richtung fahren, sich überholen. 

Beide Züge starten zeitgleich in Löbau 

und werden sich während der Strecken-

fahrt mehrmals gegenseitig überholen. In 

Reichenbach wechseln die Züge sogar das 

Gleis. Somit kann man aus dem Zug den 

jeweils anderen Zug während der Fahrt 

beobachten und die Geräuschkulisse zwei-

er Kraftpakete hautnah erleben.   Lassen 

Sie sich dieses Spektakel nicht entgehen. 

  

In Görlitz tauschen die Loks ihre Züge. So 

kann jeder Fahrgast in „seinem“ Zug ver-

bleiben und erlebt beide Lokomotiven aus 

der Betrachterperspektive. 

 
 

Fahrplan: (Änderungen vorbehalten): 
 Rechts 

112 331 

 

Gegengleis 

50 3648 

 

Görlitz 10:10 10:10 

Löbau 10:42 10:42 

 

Teilnehmerpreis:  
 Erwachsene Kind 4-16 Jahre 

Löbau – Görlitz und zurück 30,00 € 20,00 € 

Görlitz – Löbau einfache Fahrt  20,00 € 12,00 € 
„Das gute Gewissen“ Teilnehmerentgelt 
für Streckenfotografen einschließlich 

Eintrittskarte Maschinenhaustage am 

13.05. 

 

 

30,00 € 

Achtung: Besondere Geschäftsbedingungen: 
 

Die kommerzielle Verwertung bild- und tontechnischer Aufnahmen der oben beschriebenen Sonderzugfahrt 

bedarf der Zustimmung des Veranstalters und ist kostenpflichtig. Der Veranstalter kann die Zustimmung 
ohne Nennung von Gründen verweigern.  

 

 Rechts 

50 3648 

 

Gegengleis 

112 331 

 

Löbau  09.17 09.18 

Görlitz  09.48 09.49 



12. und 13. Mai 2018 – 25. Löbauer Maschinenhaustage 
 

 
 

 
 

Folgende Höhepunkte sind ge-

plant: 

 
 Große Fahrzeugausstellung am 

historischen Maschinenhaus  

 Nebenbahnbetrieb mit der tschechi-

schen Dampflok 310.0134 und einer 

„Donnerbüchse“ zwischen Maschi-

nenhaus und Alter Ziegelei  

 Lokmitfahrten mit 112 331-4 oder 

105 015-2 am Modellbahnhof 

 Treffpunkt Schwenkscheibe: Präsen-

tation ehemaliger Werk- und Kleinlo-

komotiven 

 Fahrsimulator der  Länderbahn 

 

 Treffpunkt Schwenkscheibe: Präsen-

tation ehemaliger Werk- und Kleinlo-

komotiven  

 Videopräsentationen ums Vereinsge-

schehen 



12. und 13. Mai 2018 – 25. Löbauer Maschinenhaustage 
 

 Ausstellungsräume: Thematische 

Ausstellungen über Telekommunika-

tionsgeräte der Deutschen Reichs-

bahn, Signale, Eisenbahn- und Kin-

derspielzeug der 60-er und 70-er Jah-

re  

 Ausstellung über Fahrkarten, Schaff-

nertaschen, Entwerter, Fahrkartendru-

cker  

 Sonderausstellung: Reisen im 

Schlafwagen 

 Tombola zu Gunsten der Ostsächsi-

schen Eisenbahnfreunde mit wertvol-

len Sachpreisen  

 Sonderpostamt der Ostsächsischen 

Eisenbahnfreunde in Zusammenarbeit 

mit der BSW-Gruppe Eisenbahnphila-

telie und dem Verein für Sächsische 

Postgeschichte  

 Karins Bastelecke, Kinderhüpfburg 

und Ponnyreiten  

 Souvenirverkauf der Ostsächsischen 

Eisenbahnfreunde  

 Große Modellbahnausstellung im 

Modellbahnhof  

 Buspendelverkehr mit historischem 

und modernem Omnibus zwischen 

Bahnhof, Modellbahnhof und Ma-

schinenhaus  

 Bewirtung im Mitropa-Speisewagen  

 Für das leibliche Wohl ist in der Fest-

halle gesorgt 

 Führung durch das ehemalige Stell-

werk W5/6 
Eintrittspreise: 

Erwachsene 5,00 € 

Kinder (4-16 Jahre) 2,50 € 
gültig für Maschinenhaus, Modellbahnhof und 

Pendelbus 

mit Unterstützung : 

 
  

Samstag, 12.05.2018 

 
Schalmeienkapelle Reichenbach/ Vogtland 

 

Sonntag, 13.05.2018 

 
MDR-Krümeltheater mit Grünäuglein 

und Wichtel Willi, 11:30 und 14:00 Uhr; 

 

Bauchtanzgruppe der Kita Haus Sonnen-

schein 



 

 

 

 
Maschinenhaustage, 12.05.2018 X X X X X   X 

Maschinenhaustage, 13.05.2018 X X X X X 
 

 
X 

 

Pfingstmontag, 21.05.2018 X X X X X    

Löbau ab: 08:20 10:10 12:10 14:10 16:10 17:10  18:10 

Großschweidnitz ab: 08:29 10:19 12:19 14:19 16:19 17:19  18:19 

Dürrhennersdorf ab: 08:38 10:28 12:28 14:28 16:28 17:28  18:28 

Ebersbach an: 08:51 10:41 12:41 14:41 16:41 17:41  18:41 

Anschluss nach Zittau 09:00 11:00 13:00 15:00 17:00   19:00 

Anschluss nach Wilthen 09:01 11:01 13:01 15:01 17:01   19:01 

Ebersbach ab: 08:53 10:44 12:44 14:44 16:44  17:44 18:44 

Rumburk an: 10:03 10:54 12:54 14:54 16:54  17:54 18:54 

Rumburk Anschluß U28 09:22 11:22 13:22 15:17 17:22   19:22 

      
  

 

Ankunft U 28 aus Sebnitz 08:33 10:25 12:25 14:27 16:25   18:25 

Rumburk ab: 09:20 11:00 13:00 15:00 17:00  18:00 19:00 

Ebersbach an: 09:30 11:10 13:10 15:10 17:10  18:10 19:10 

Anschluss aus Zittau 08:59 10:59 12:59 14:59 16:59   18:59 

Anschluss aus Wilthen 08:55 10:55 12:55 14:55 16:55   18:55 

Ebersbach ab: 09:31 11:11 13:11 15:11 ⑥17:11  18:21 19:11 

Dürrhennersdorf ab: 09:46 11:26 13:26 15:26 ⑥17:26  18:36 19:26 

Großschweidnitz ab: 09:54 11:33 13:33 15:33 ⑥17:33  18:43 19:33 

Löbau an: 10:03 11:43 13:43 15:43 ⑥17:43  18:53 19:43 

Zeichenerklärung: ⑥ Fahrt wird nur am Samstag, den 12.05.2018 ausgeführt 

  Dampfzug nach Chemnitz über Ebersbach, Wilthen, Bischofswerda, Radeberg, 

Dresden-Neustadt.  
 

Fahrpreise: Erwachsene Kinder (4-16 

Jahre) 

bis drei Stationen 3,00 € 2,00 € 

mehr als 3 Stationen und Zone 

Kottmarsdorf (Pfingstmontag) 

5,00 € 3,00 € 

Dampfzug-Zuschlag 

 

5,00 € 

 

3,00 € 

239 Löbau – Ebersbach – Rumburk (CZ)  



Pfingstmontag, den 21. Mai 2018 

175 Jahre Kottmarsdorfer Bockwindmühle 
 

 
 

Unter dem Dach der   Deutschen Gesell-

schaft für Mühlenkunde und Mühlener-

haltung  findet alljährlich zu Pfingsten 

der Deutsche Mühlentag statt. Diese 

Tradition ist noch nichts sehr alt, aber 

erfreut sich alljährlich zunehmender  

Beliebtheit. Am Pfingstmontag 1987 

wurde der erste Mühlentag an der Wind-

mühle Lechtingen/Niedersachsen  began-

gen, 1994 fand der erste Deutsche Müh-

lentag statt.  
 

Im heutigen Zeitalter der Großprodukti-

onsanlagen ist ein Exkurs in die Technik-

geschichte einfach wohltuend. Die erste 

Windmühle ist um 1750 vor Beginn der 

Zeitrechnung belegt. Die Kottmarsdorfer 

Bockwindmühle wurde erst 1843 erbaut 

und war genau 100 Jahre in Betrieb. 

Nach fast 20 Jahren Stillstand und Verfall 

nahm sich der Heimatverein  gemeinsam 

mit der Gemeinde der Werterhaltung des 

technischen Denkmals an und öffnete die 

Mühle für Besucher.  

Zum Mühlentag bieten die Organisatoren 

Unterhaltung, selbst hergestelltes Back-

werk und natürlich Führungen durch die 

Mühle.  
 

Die technische Besonderheit dieser Müh-

le besteht darin, dass das Mühlenhaus um 

die eigene Achse gedreht werden kann. 

Zum Mühlentag wird dies vorgeführt.  
 

Die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde 

sorgen für die verkehrstechnische Er-

schließung. Dieses Jahr pendelt unser 

Ferkeltaxi, der Schienenbus der Baureihe 

772/972,  im 2 Stunden-Takt zwischen 

Löbau, Ebersbach und Rumburk. In 

Dürrhennersdorf besteht jeweils An-

schluss an den historischen Ikarusbus der 

KVG Dreiländereck.  
 

Der Fahrplan ist auf der vorherigen Seite  

abgedruckt. 
 

 
 

Der Busfahrplan ist unter www.osef.de 

zu finden.  

 

 
 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Gesellschaft_f%C3%BCr_M%C3%BChlenkunde_und_M%C3%BChlenerhaltung
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Gesellschaft_f%C3%BCr_M%C3%BChlenkunde_und_M%C3%BChlenerhaltung
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Gesellschaft_f%C3%BCr_M%C3%BChlenkunde_und_M%C3%BChlenerhaltung
http://www.osef.de/


Neuer Vorstand gewählt 

 

 

In seiner Jahreshauptversammlung am 

27.01.2018 wählte die Mitgliederver-

sammlung einen neuen Vorstand, der 

für die nächsten 4 Jahre amtiert.  

Von links: Danny Lehmann, Ralph 

Gruner, Enrico Dienel, Philipp Beckel, 

Alfred Simm, Tobias Fritzsche und 

Andreas Schöne. (RG) 

 
 

17./18.03.2018 Dreifacheinbruch mit erheblichem Sachschaden 
 

 
Am Samstag pünktlich 7:58 Uhr starteten 

die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde e.V. 

mit ihrem ausverkauften Sonderzug nach 

Zwickau. An Bord waren 21 Vereinsmit-

glieder in ihrer Freizeit aktiv. Dadurch 

waren am Maschinenhaus viele Autos 

geparkt. Als der Zug um 21:35 Uhr pünkt-

lich wieder Löbau erreichte, wurde er in 

der Anschlussbahn abgestellt und ausgela-

den. Dabei erkannten die Vereinsmitglie-

der, dass in ihr Verwaltungsgebäude brutal 

durch Auftreten der Türen eingebrochen 

wurde. Das muss zwischen 20:15 Uhr und 

der Ankunft des Zuges passiert sein, denn 

zu der Zeit verließ der Heizer der Öfen das 

Gelände. Nach dem Eintreffen der Polizei 

wurde der Umfang des Einbruches sicht-

bar. Zwei Türen stark beschädigt und zwei 

Räume durchwühlt und verwüstet. Gestoh-

len wurden Schlüssel aus dem Schlüssel-

kasten. 

Nach der Aufnahme wurden in einer 

ungeplanten Zusatzschicht die Türen 

von einem Tischler notrepariert. Nach 0 

Uhr haben dann die Letzten das Gelän-

de verlassen. Bei den gestohlenen 

Schlüsseln war auch der vom Modell-

bahnhof, und mit diesem drangen die 

Täter um 1:35 Uhr dort ein. Dabei wur-

den sie von Vereinsmitgliedern über-

rascht, konnten aber durch ein Fenster 

flüchten. Nach den Spuren im Schnee 

ging es über die Gleise noch mal zum 

Maschinenhaus und es wurde wieder 

versucht, Türen aufzutreten. Doch die-

mal hielten alle Stand, auch die Tür die 

erst repariert wurde (ED) 

 

 



Neues Vorwärmgerät für 102 034 
 

Unsere V22 erhielt vergangenen Dezem-

ber ein neues Vorwärmgerät. Dieses wird 

zum erwärmen des Kühlwassers vor dem 

Start des Dieselmotors genutzt. Bei den 

größeren Lokomotiven, wie V60 und 

V100, sind Vorwärmgeräte grundsätzlich 

nötig, da diese Maschinen keine Vorglüh- 

anlage besitzen und somit ein Kaltstart 

des Motors bei nicht modernisierten 

Maschinen nicht möglich ist. 

Die Motoren der Lokomotiven der 

Baureihen V15 und V22 sind mit einer 

Vorglühanlage ausgerüstet um einen 

Kaltstart zu ermöglichen. Doch gerade 

in der kalten Jahreszeit ist vorgewärmtes 

Kühlwasser für die Technik selbstredend 

materialschonender. 

Etwa eine halbe Stunde (je nach 

Außentemperatur) muss nun vor jedem 

Einsatz vorgeheizt werden. Durch einen 

Temperaturwächter schaltet das 

Vorwärmgerät bei einer erreichten 

Wassertemperatur von 60°C 

selbstständig ab und lüftet nach um 

Wärmestau vorzubeugen. (MS) 

 

Reingelegt: Neuer Bodenbelag für Güterwagen 
 

 
Niederbordwagen  der Gattung Klm  

 
Redaktion:  

Veranstaltungen und Sonderfahrten:  

Ralph Gruner 

Nachrichten:  

ED  Enrico Dienel 

MS Maximilian Schöne 

RG Ralph Gruner 

Bildnachweis beim Herausgeber 

Um insbesondere für weitere 

Vegetationspflegeeinsätze auf der 

Anschlussbahn gerüstet zu sein 

wurde ein erst letzten Jahres 

übernommener Wagen mit einem 

neuen Fußboden ausgestattet. Nach 

einer Behandlung des Holzes und 

vorrangegangenen Korrosionsschutz 

des Wagens wurden mit 

Hammerkopfschrauben und Hilfe der 

Jugendgruppe die rund 65 mm 

dicken Holzbohlen auf dem 

Wagengestell befestigt. Die ersten 

Einsätze hat der Wagen bereits hinter 

sich. Bis zu den Maschinenhaustagen 

soll auch die Beschriftung 

vervollständigt werden, damit sich 

der Wagen zu den anderen 

Museumsfahrzeugen in der 

Ausstellung authentisch einfügt.(MS) 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeiten am Cunewalder Gleis  
 

 
Wie jedes Jahr, waren auch diesmal zahl-

reiche Vereinsmitglieder mit Vegetations- 

pflegearbeiten am etwa 2 km langen Rest- 

stück des ehemaligen Cunewalder Streck-

engleises beschäftigt. 101 020 und der 

oben beschriebene, mit neuem Fußboden 

ausgestattete Plattenwagen,  waren für den 

schnellen Abtransport eingeteilt. Mit Mo-

torsensen und Kettensägen musste dem 

schnell hochwachsenden Grün begegnet 

werden. Eine etwa 1 km lange Strecke 

konnte so an zwei Samstagen profilfrei 

gemacht werden. Profilfrei bedeutet, dass 

keine Äste, Zweige oder sonstiges mehr an 

die Fahrzeuge heranreichen können. Einen 

kleinen Einblick in den Umfang der Arbei-

ten bietet der unmittelbare Vorher-

Nachher-Vergleich im rechten Bild. Auch 

im Hinblick auf die Maschinenhaustage 

am 12. und 13. Mai diesen Jahres wurde 

bereits vorgearbeitet. Schließlich sollen auf 

dem ganzen Reststück des Gleises Pendel-

fahrten mit der tschechischen Dampflok,  

 
einem Reisezugwagen und einer Diesel-

lok stattfinden. Für den Triebwagenpen-

del im letzten Jahr nahmen wir den 

Bahnsteig am Haltepunkt „Alte Ziegelei“ 

in Betrieb. Um dieses Jahr auch das 

einfachere Einsteigen am unteren Ende 

zu ermöglichen sind wir momentan da-

bei, einen Bahnsteig am Maschinenhaus 

zu errichten und ihn auch zu den diesjäh-

rigen Maschinenhaustagen in Betrieb zu 

nehmen. (MS) 
 


